
Anfahrt 

Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie  

Söbrigener Straße 3a 

01326 Dresden-Pillnitz 

 
 

       

  

Gebietseigene Gehölze in Sachsen-  

Vom Erntebestand bis zur Produktion 

Informationsveranstaltung zu den Projekten ‚Erhaltung der 

innerartlichen Vielfalt gebietsheimischer Wildobstarten in 

Sachsen‘ und ‚DiverGen‘ 

 

Ansprechpartner: 

Dr. Stefanie Reim 

Referat für Forstgenetik und Forstpflanzenzüchtung 

Telefon: + 49 3501 542 227 

Telefax:  + 49 3501 542 213 

E-Mail: stefanie.reim@smul.sachsen.de 

 

Herausgeber und Veranstalter: 

Staatsbetrieb Sachsenforst 

BonnewitzerStr. 34, 01796 Pirna OT Graupa 

Telefon: + 49 3501 542-0 

Telefax: + 49 3501 542-213 

E-Mail: poststelle.sbs@smul.sachsen.de 

www.sachsenforst.de 

 

Deutscher Verband für Landschaftspflege e.V. (DVL) 

Lange Str. 43, 01796 Pirna 

Telefon: 03501-4676523 & 0170-5546617 

Telefax: 03501-5827343 

E-mail: schubert@lpv.de 

www.sachsen.lpv.de 

 

Quelle: www.google.de 



Der Staatsbetrieb Sachsenforst, die Grüne Liga Osterzgebirge e.V.  

und der  Deutscher Verband für Landschaftspflege e.V. (DVL) 

lädt ein zur Informationsveranstaltung zum Thema:  

 
 

Gebietseigene Gehölze in Sachsen-  

Vom Erntebestand bis zur Produktion 

 

 

Termin: 3. September 2015 

  9:00 bis 16:00 Uhr 

Ort: Hörsaal des Sächsischen Landesamtes für Umwelt, 

Landwirtschaft und Geologie 

  Söbrigener Straße 3a 

  01326 Dresden-Pillnitz 

 

 

Prof. Dr. Hubert Braun Vorname Name 

Geschäfstführer des 

Staatsbetriebes Sachsenforst 

Abteilungsleiter Name der 

Abteilung 

  

Vorname Name Vorname Name 

Abteilungsleiter Name der 

Abteilung 

Abteilungsleiter Name der 

Abteilung 

Programm 

9:00 Uhr  Begrüßung 

Helmut Ballmann, Sächsisches Landesamt für Umwelt, 

Landwirtschaft und Geologie 

 

9:15 Uhr  Gebietseigene Gehölze in Sachsen- Stand des DVL Projektes DiverGen 

  Rene Schubert, Deutscher Verband für Landschaftspflege e.V 

 

9:45 Uhr  Von der Kartierung bis zur Ernte- Praktische Umsetzung am Beispiel 

von seltenen Wildobstarten  

Frank Lochschmidt, Grüne Liga Osterzgebirge e.V. 

 

10:15 Uhr Was sagen uns genetische Marker über gebietseigene Wildobstarten? 

  Dr. Stefanie Reim, Sachsenforst, Pirna  

   

10:45 Uhr Kaffepause 

 

11:15 Uhr Gebietseigene Gehölze – Umsetzung des Bundesnaturschutzgesetzes 

bei ThüringenForst 

  Ira Simon, Thüringen Forst 

 

11:45 Uhr Produktion gebietseigener Gehölze in Bayern aus Sicht einer 

Baumschule 

 Christoph Zirnbauer, Erzeugergemeinschaft für autochthone 

Baumschulerzeugnisse in Bayern 

 

12.15 Uhr Zusammenfassende Diskussion  

 

12.30 Uhr  Mittagessen 

 

 

 

13:45 Uhr Exkursion zum Thema: „Vom Saatgut zur vertriebsfähigen Pflanze“ 

Staatsbetriebs Sachsenforst, 

Bonnewitzer Str. 34, 01796 Pirna OT Graupa.  

Treffpunkt ist vor dem Empfangsgebäude am Haupteingang 

 

16:00 Uhr Ende der Veranstaltung 

In Sachsen befassen sich derzeit zwei Projekte mit der Etablierung gebietsheimischer 

Gehölze als Baumschulware:  

Das Referat Forstgenetik/Forstpflanzenzüchtung im Staatsbetrieb Sachsenforst und die 

Grüne Liga Osterzgebirge e.V. bearbeiten seit Juli 2012 ein Modell- und 

Demonstrationsvorhaben „Erhaltung der innerartlichen Vielfalt gebietsheimischer 

Wildobstarten in Sachsen“ (Wildobstprojekt). Der Deutsche Verband für Landschaftspflege 

(DVL) bearbeitet seit September 2014 ein Vorhaben zur „Schaffung naturschutzfachlicher 

und regionalwirtschaftlicher Grundlagen zum nachhaltigen Schutz der genetischen 

Diversität gebietseigener Pflanzen im Freistaat Sachsen“ (kurz ‚DiverGen‘). Mit Hilfe dieser 

beiden Vorhaben sollen Erntebestände ausgewiesen und Saat- und Pflanzgut bereit gestellt 

werden, das den ökologischen und klimatischen Gegebenheiten der Region angepasst ist. 

 

Die Informationsveranstaltung soll Ihnen Gelegenheit geben, sich umfassend über 

Ausgangslage, Ziele und Aufgaben dieser Projekte zu informieren.  

 


